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tp. Stade. Das
neue Vielzweckter-
minal des Hambur-
ger Hafen- und Um-
schlagslogistikers
Buss-Ports ist be-
triebsbereit. Im
Frühjahr nimmt die
Anlage offiziell die
Arbeit auf. Bis dahin
muss Buss-Ports
noch auf die Liefe-
rung eines Hafen-
krans warten. Mit
dem Terminal ist ein
erster kleiner
Schritt zu der von
der Wirtschaft lang
ersehnten „großen
Hafererweiterung“
um 40 Hektar getan.

Auf vier Hektar
Buss-Fläche haben
Bauarbeiter im ver-
gangenen Jahr in
Bützfleth den Con-
tainer- und Massen-
gutumschlagsplatz
errichtet. Auf dem
künstlich aufge-

schütteten Stück Land am 230
Meter langen Kai ist ein Um-
schlag von bis zu 30.000 Contai-
nern pro Jahr vorgesehen. Künf-
tig werden Lkw und so genann-
te Reach-Stacker, besondere Ve-
hikel zum Container-Stapeln,
über das Gelände fahren.

Haupt-Arbeitsgerät ist ein ex-
trem leistungsfähiger Kran.
Laut einem Buss-Sprecher soll
der bestellte spezielle Mobil-
kran, der Lasten bis zu 104 Ton-
nen heben kann, Ende März ein-
treffen. Ende April will Buss
Einweihung feiern. Sollten
schon vorher Aufträge einge-

hen, könnten sie mit einem ge-
liehen Kran abgewickelt wer-
den, so der Sprecher. 

● Buss investiert ca. zehn
Millionen Euro in seinen Bütz-
flether Hafenstandort.

● Es sollen langfristig bis zu
50 neue Arbeitsplätze vom
Kranführer bis zur Verwal-
tungskraft entstehen. Gearbei-
tet wird ganzjährig rund um die
Uhr.

● Wer seine Güter in Bütz-
fleth statt im rund 35 Kilometer-
entfernten Hafen in Hamburg
anlandet oder aufs Schiff lädt,
spart rund drei Stunden Zeit.

● Die Expansion Niedersach-
sens zum „Land der Seehäfen“
war am Mittwoch im Stader Rat-
haus ein Thema beim Diskussio-
nabend zur Hafenentwicklung.
Wann die seit Jahren laufende
Planung abgeschlossen ist,
wusste keiner der Experten im
Podium - vom Chef des Vereins
Stader Seehafen, Marcus
Schlichting, bis zum Landes-
wirtschaftsminister Jörg Bode.

● Der Industriehafen in Bütz-
fleth ist Niedersachsens zweit-
größter maritimer Güterum-
schlagplatz nach Wilhelms-
haven.

Warten auf den Jumbo-Kran
Neues Vielzweck-Terminal in Bützfleth schon arbeitsbereit: Eigener Spezial-Lastenheber kommt im März

Der Vielzweck-Terminal
des Hafenlogistikers Buss
an der Elbe in Bützfleth ist
ein moderner Massengut-
und Container-Umschlags-
platz Fotos: tp

Aktionstag mit angehenden Erziehern
lt. Stade. Viel Spaß hatten

die Zweitklässler der Stader
Grundschule Bockhorster Weg
jüngst während eines kreati-
ven Aktionstages. Gemeinsam
mit angehenden Erziehern,

die ihre erlernten Kompeten-
zen umsetzen konnten, haben
sich die Kinder u.a. mit den
Themen Piraten, Urwald,
Weltraum und Unterwasser-
welt beschäftigt. Foto: oh

lt. Stade. Auf ei-
nen „Spaziergang
durch Stade“
nimmt Sonja Bijls-
ma (45) den Leser
ihres gleichnami-
gen Bildbands mit.
Mit der Veröffentli-
chung des  Büch-
leins im A5-Format
hat sich die Verwal-
tungsfachangestell-
te einen großen
Traum erfüllt. 

Schon als Ju-
gendliche fotogra-
fierte die Staderin
l e i d e n s c h a f t l i c h
gern, und auch das
Schreiben gehört
zu Sonja Bijlsmas
Hobbys. Aus unge-
wöhnlichen Blick-
winkeln fängt sie
die schönsten Sta-
der Motive ein und
gibt Ein- und Aus-
blicke, die selbst
viele alteingesesse-
ne Stader nicht
kennen.

Zu Sonja Bijls-
mas Lieblingsplät-

zen gehören nicht
nur der Fisch-
markt, sondern
auch der Spiegel-
berg. „Hier
herrscht eine tolle
Atmosphäre abseits
vom Rummel“, sagt
die Hobby-Fotogra-
fin, die ihr Buch im
Eigenverlag he-
rausgegeben hat,
nachdem ein Spar-
vertrag ausgezahlt
wurde. Dass sie mit
ihrem Werk vermut-
lich nicht viel Ge-
winn machen wird,
stört Sonja Bijlsma
wenig. „Mir geht es
nicht ums Geld,
sondern um die
Stadt“, sagt sie.

● „Spaziergang
durch Stade“ ist
zum Preis von 9,80
Euro bei der Stader
Tourist-Info am Ha-
fen sowie in ausge-
wählten Buchhand-
lungen und Ge-
schäften in der Alt-
stadt erhältlich. 

Die schönsten Stade-Motive
Sonja Bijlsma erfüllt sich mit der Herausgabe eines Bildbands ihren Traum

In ihrem Bildband „Spaziergang durch Stade“
nimmt Verwaltungsfachangestellte Sonja Bijlsma
den Leser auf einen schönen Rundgang mit Foto: lt

lt. Stade. Jetzt ist es amtlich:
Die Stadt Stade bezuschusst ab
sofort die Mittagessen an Ganz-
tagsschulen nicht mehr und zieht
damit ihren harten Sparkurs
durch. Auch einen Geschwister-
rabatt und einen von den Stader
Schulleitern geforderten Sozial-
fonds für das Schulmittagessen
(das WOCHENBLATT berichte-
te) wird es nicht geben. Darauf
hat sich kürzlich der Verwal-
tungsausschuss (VA) in nicht öf-
fentlicher Sitzung verständigt. 

Der Preis für ein Mensaessen
erhöht sich damit um einen Euro
auf 2,81 Euro. Wer aber Leistun-
gen des Staates (Hartz IV oder
Wohngeld) erhält, kann einen
Mittagessen-Zuschuss beantra-
gen und muss nur einen Euro pro
Speise berappen.

Bei der Ratssitzung am Mon-
tagabend in Stade sollte das The-
ma Sozialfonds auf Antrag der

Grünen eigentlich noch einmal
diskutiert werden. Reinhard Elf-
ring (Grüne) ließ den Punkt aber
wieder von der Tagesordnung
nehmen. „Es würde nichts brin-
gen, noch einmal über den Sozal-
fonds zu diskutieren, weil der VA
schon entschieden hat“, so der
Ratsherr. Er hofft, dass sich auf-
grund der Entscheidung der
Stadt keine Schüler vom Mittag-
essen abmelden.

Jörg Moder-Kollenda, Direktor
der Integrierten Gesamtschule
(IGS) in Stade, hat die Entschei-
dung der Stadt mit „großem Be-
dauern“ zur Kenntnis genom-
men. Seiner Meinung nach spart
die Stadt hier an der falschen
Stelle. Als Konsequenz der einge-
stellten Bezuschussung müsse
die monatliche Mensarate an
der IGS um neun Euro auf 29
Euro erhöht werden, so Moser-
Kollenda. 

Keinen Zuschuss und
keinen Sozialfonds

Mittagessenförderung ist ab sofort eingestellt

bo. Stade. Mit einem Thea-
terprojekt möchte die Bera-
tungstelle der Hansestadt Sta-
de Kinder der dritten und vier-
ten Grundschulklassen für die
Problematik des sexuellen
Missbrauchs und Gewalt in
den neuen Medien sensibilisie-
ren. Engagiert wurde das
„Zartbitter“-Theater aus Köln,
das in dem Schauspiel „Ganz

schön blöd“ Mädchen und Jun-
gen gegen Angstmache und
Übergriffe durch Gleichaltrige
oder Erwachsene im Internet
oder per Handy stärkt. Nach
der Aufführung diskutieren die
Schauspieler und Helga Hans-
sen von der Stader Beratungs-
stelle gegen sexuellen Miss-
brauch mit den Kindern. 

An dem Projekt nehmen 935

Schüler mit ihren Lehrkräften
teil. Von Dienstag bis Don-
nerstag, 14. bis 16. Februar,
gibt es fünf Aufführungen im
Schulzentrum Hohenwedel,
Bremervörder Straße. Am
Montag, 13. Februar, findet
dort um 19.30 Uhr ein Infor-
mationsabend für Eltern
statt. ● Eintritt zum Eltern-
abend: 2 Euro.

Übergriffen vorbeugen: Theaterprojekt stärkt Grundschüler

„Containerburg“ mit Büros und Sozial-
räumen

Ende März trifft der Mobil-
kran ein, der 104 Tonnen he-
ben kann Foto: Buss


